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Winhöring. Im vergange-
nen Jahr hat es im Gemeinde-
gebiet Winhöring 36 Ver-
kehrsüberwachungen an 15
verschiedenen Messstellen
gegeben. „Allein in der Toer-
ringstraße wurde 16 mal ge-
blitzt“, informierte Bürger-
meister Hans Daferner im
Bauausschuss.

Im März 2016 wurde in der
Kronberger Straße in der
30er-Begrenzung eine neue
Messstelle aufgenommen.
„Bei den beiden durchge-

führten Überwachungen er-
gab sich im Schnitt eine
Überschreitung von fast 21
Prozent“, zitierte Daferner
aus der Jahresstatistik. Somit
sei dies die Straße mit den
meisten Verstößen, gefolgt
von der Adolf-Bauer-Straße
mit fast 12 Prozent. Die Toer-
ringstraße liegt mit 10,5 Pro-
zent im Schnitt nur an dritter
Stelle.

Bei der im April 2015 ein-
gerichteten Messstelle an der

Verkehrsüberwachung: 12 400 Euro Ausgaben, 10 400 Euro Einnahmen in 2016

Immer weniger Temposünder
Neuöttinger Straße vor der
Schule im 30er-Bereich lagen
die Verstöße nur bei 2,53
Prozent. „2015 waren es
noch 7,61 Prozent“, erläuter-
te Daferner. In der Steinhö-
ringer Straße 22a und in der
Burgfriedstraße gab es keine
Überschreitungen.

„Bei allen Messstellen
wurden Verstöße im Schnitt
von 8 Prozent registriert.
2015 waren es 9 Prozent und
2014 sogar 10,21 Prozent.

„Die Tempoüberschreitun-
gen nehmen also erfreuli-
cherweise laufend ab“, er-
klärte Daferner.

Abschließend gab Bürger-
meister Daferner bekannt,
dass im Jahr 2016 insgesamt
12 400 Euro für die kommu-
nale Verkehrsüberwachung
ausgegeben wurden. Dem
stehen nur Einnahmen in
Höhe von 10 400 Euro ge-
genüber, so dass sich ein De-
fizit von knapp 2000 Euro er-
gibt. − pp

Winhöring. Der Asylhel-
ferkreis organisiert einmal
monatlich ein Internationa-
les Frühstück im Weltcafé,
Obere Hofmark. Das nächste
Mal findet das Treffen am
Sonntag, 26. März, von 10 bis
12 Uhr statt. Das Treffen in lo-
ckerer Atmosphäre „wird
von Einheimischen und auch
Zweiheimischen‘ bestens an-
genommen. Dabei werden
Kontakte aufgenommen und
kulturelle Erfahrungen aus-
getauscht“, teilt Elfi Jung mit.
Kulinarische Mitbringsel
sind immer willkommen, so
der Hinweis der Organisato-
ren. − red

Internationales
Frühstück

Marktl. Das Fastenessen
der Kolpingsfamilie findet
am Sonntag, 26. März, ab 11
Uhr im Pfarrsaal statt. Alle
Pfarrangehörigen sind zu
Kartoffel- oder Nudelsuppe
eingeladen. Die Gäste geben
dafür eine Spende. Mit dem
Erlös unterstützt die Kol-
pingsfamilie Projekte zur be-
ruflichen Bildung von Ju-
gendlichen in Uruguay. Ziel
ist, die Jugendarbeitslosigkeit
zu reduzieren und Hand-
werksbetriebe in ihrer Exis-
tenz zu sichern. − mk

Suppe essen
für Uruguay

Neuötting. 154 Mitglieder,
so viele wie noch nie, hat ak-
tuell der Heimat- und Ver-
schönerungsverein – und fast
ein Drittel davon war bei der
Hauptversammlung zugegen,
wie sich Vorsitzender Chris-
tian Huschka freute.

Die arbeitsintensivste Ak-
tion – die aber auch die größ-
te Resonanz in der Öffent-
lichkeit fand – war die Orga-
nisation und Kurzvortrag
beim Euthanasie-Gedenk-
gottesdienst im Paulusstift
(Anzeiger berichtete). Zu-
sammen mit Erich Reiss wur-
den zwei Mini-Theaterstücke
geschrieben. Alle, die diesen
Gedenkgottesdienst verpasst
haben, werden wahrschein-
lich im Herbst noch einmal
Gelegenheit dazu bekom-
men, teilte Huschka mit. Wei-
tere – ganz „gewöhnliche“
Aktivitäten des Vorsitzenden
waren unter anderem der
Neubürger-Empfang, die
Segnung der Menzinger-Ka-
pelle, Pressetermine zu Spen-
den für Kirchturm und Ban-
kerl und ein Interview mit
dem Anzeiger zusammen mit
dem zweiten Vorsitzenden
Willi Wurm im Rahmen der
Stadtplatz-Serie. Außerdem
nahm Huschka am Treffen
der Heimatpfleger und Hei-
matvereins-Vorstände in

„Runden Tisch“ angeregt
Ziel: Verschönerung der „blinden“ Stadtplatz-Schaufenster

Trostberg teil, wobei ihm das
Stadtmuseum so gut gefallen
habe, dass der nächste Ver-
einsausflug am Samstag, 22.
April, dorthin führt, Treff-
punkt 14 Uhr am Friedhofs-
parkplatz.

Als Andenken hat Husch-
ka aktuelle Fotos vom Gast-
hof Krone sowie einen Teller
mit Monogramm PD, Paul
Dörfl, dem Stadtmuseum ge-
schenkt.

Schriftführer Josef Harlan-
der erinnerte unter anderem
an sechs Ausflüge, drei Vor-
träge und einen Filmabend.

Schatzmeisterin Agatha
Reith erinnerte an das, was
der Verein spendete: 5321
Euro für Sitzbänke für die
Stadt, 3000 Euro für die Sa-
nierung der Menzinger Ka-
pelle oder 5000 Euro für die
Kirchturmrenovierung.

Bürgermeister Peter Hau-
geneder dankte dem Verein
für dessen finanzielle Leis-
tungen etwa für die Bänke,
die gut von der Bevölkerung
angenommen würden. Sein
besonderer Dank galt dem
Verein für die Unterstützung
bei der Aufarbeitung der Eu-
thanasie-Ereignisse im St.
Paulus Stift anno1941. Ein
positives Signal sei die Tatsa-
che, dass es entgegen dem
weitläufigen Trend eine Zu-
nahme der Zahl der Mitglie-

der gibt – nämlich zehn mehr.
Josef Harlander gab einen

Rückblick in Bildern und
stellte die neue Homepage
vor, die schon freigeschaltet
ist.

In der Diskussion wurde
angesprochen, dass der Pfen-
nigturm zusehends verfalle.
Es wurde gefragt, was der
Verein hier noch tun könne.
Seit Jahren verliefen Ver-
handlungen ergebnislos –
derweil habe der Heimatver-
ein der Stadt seine finanzielle
Unterstützung beim Kauf an-
geboten. Auch wurde bemän-
gelt, dass die Heimgärten
mehr aus Hütten und Frei-
zeitanlagen bestehen, aber
kaum noch Blumen da seien.
Hier wurde gefragt, ob es
Möglichkeiten zur Verbesse-
rung gebe. Vorgeschlagen
wurde ein „Runder Tisch“
mit Bürgermeister, WINN
und Heimat- und Verschöne-
rungsverein zur „Verschöne-
rung“ der blinden Schaufens-
ter des Stadtplatzes.

Abschließend bat Husch-
ka die Mitglieder: „Bitte
nichts Erhaltenswertes weg-
werfen! Alles von Neuötting
uns anbieten“ – seien es An-
sichtskarten, Fotos, auch pri-
vate mit Neuöttinger Hinter-
grund oder aktuell Werbepla-
kate der Brauereien für die
geplante Ausstellung zum
Müllerbräu-Jubiläum im
nächsten Jahr. − red/ina

Winhöring. An 64 Tagen konnte
im vergangenen Jahr Grüngut an
der Annahmestelle am Sportplatz
abgegeben werden. 2016 öffnete
Lorenz Schwetschenko die Grün-
gutannahme erst nach den Oster-
ferien im April. Die Gebühr für die
Grüngutentsorgung beträgt einen
Euro pro Annahme. Im Bauaus-
schuss informierte Bürgermeister
Hans Daferner, dass 2016 insge-
samt 1417 Anlieferungen entge-
gengenommen wurden.

„Diese Zahl, sowie die Gebühr-
eneinnahmen in Höhe von 6600
Euro, sind erstmals gegenüber den
vorangegangenen Jahren wieder
gestiegen.“ Die Erhöhung bei den
Ausgaben auf knapp 30000 Euro
ergibt sich aus der gestiegenen
Zahl von Anlieferungen und den
damit verbundenen höheren Ent-
sorgungskosten. „Zum anderen
haben sich die Personalkosten auf-
grund der Einführung des Min-
destlohngesetzes verzerrt“, erklär-
te Daferner.

Die Grüngutannahmestelle soll
2017 wieder von Mitte März bis
Mitte November zu den üblichen
Öffnungzeiten geöffnet sein. − pp

Grüngutentsorgung
im Rückblick

Neuötting. An der Bahnhofstra-
ße sind in den letzten Wochen viele
Bäume im Blick auf die Baumaß-
nahme Bahnhofstraße gefällt wor-
den – am Donnerstag wurde ein
erster neuer Baum gepflanzt. Das
allerdings ist ein ganz Besonderer:
„Oettinger Linde“ soll sie genannt
sein – das wünscht sich Altbürger-

Geschenk für Willi Wurm:
Die „Oettinger Linde“

Eine (erste) Neupflanzung an der Bahnhofstraße verweist auf gemeinsame Wurzeln von Alt-/Neuötting

meister und Ehrenbürger Willi
Wurm von der Linde, die gestern
an der Bahnhofstraße auf Höhe
des Zugangs zum Bürgerwald vom
Bauhof eingepflanzt wurde. Die
Linde ist ein Geschenk der Stadt
zum 85. Geburtstag, den der Alt-
bürgermeister bereits im Mai 2015
gefeiert hatte.

Den Standort für seine Linde
hatte Willi Wurm sich selbst ausge-
sucht – und der war sehr wohl be-
dacht: Wie Wurm anhand einer
Straßenkarte verdeutlichte, liegt
der Standort (gerade noch auf
Neuöttinger Gebiet), fast genau
auf halbem Wege einer Linie zwi-
schen der Pfarrkirche St. Nikolaus

Neuötting und der Gnadenkapelle
von Altötting. Die „Oettinger Lin-
de“ soll die Wurzeln der gemeinsa-
men Heimat Oetting verdeutli-
chen, sagt Wurm, „denn früher wa-
ren wir ja mal eins“, so der Altbür-
germeister.

Oetting immerhin wurde näm-
lich im Jahr 748 erstmals erwähnt –
erst später, nach den Ungarneinfäl-
len im Jahr 907 begann mit dem
Wiederaufbau die getrennte Ge-
schichte von Alt- und Neuötting.
Das Stadtwappen Neuöttings mit
der Madonna im Oktogon der Oet-
tinger Kapelle weist heute noch
auf die ursprüngliche Zusammen-
gehörigkeit der Städte Alt- und
Neuötting hin.

Jetzt muss die „Oettinger Linde“,
das Sinnbild für die Gemeinsam-
keit beider Städte, nur noch eines:
groß und stark, aufrecht wachsen,
wünscht sich Wurm.

Ein zweiter Baum – ein Apfel-
baum – soll demnächst noch in
Alzgern gepflanzt werden. Der soll
dann, so der Wunsch von Willi
Wurm, als allgemeiner „Bürger-
meister-Baum“ da stehen – für alle
Bürgermeister, die in Alzgern tätig
gewesen waren. Selbstverständ-
lich, so betonte Haugeneder, wer-
de auch noch ein Stein aufgestellt,
der ein Taferl bekommt, das die
„Oettinger Linde“ benennt.

Übrigens bekommt auch die der-
zeit recht grünarme Bahnhofstra-
ße wieder neue Bäume: In der Pla-
nung sind 57 neu zu pflanzende
Bäume vorgesehen. Außerdem
werden die Hecken wird im Be-
reich des Kreisverkehrs und bei
der Flussmeisterstelle erneuert,
teilte Wolfgang Glück vom Bau-
amt auf Nachfrage mit. − ina

Neuötting. Bevor es nix gibt,
gibt es ein abgespecktes Stark-
bierfest – teilte die Faschingsge-
sellschaft mit. Und so organisie-
ren sie quasi ein Starkbierfest
light. Die Faschingsgesellschaft
veranstaltet zusammen mit El
Loquito-Wirt Hans Hermans-
dorfer heuer das Starkbierfest,
das am Samstag, 8. April, ab 19
Uhr im El Loquito stattfindet.
Bräu Reinhard Müller, der im
Namen der Stadt in den vergan-
genen Jahren für das Fest ge-
sorgt hatte, hatte heuer keinen
Fastenprediger gefunden und
wollte daher eigentlich kein
Fest machen. Da war die Fa-
schingsgesellschaft aber ande-
rer Meinung: „Bevor es gar nix
gibt, machen wir eine abge-
speckte Version nur mit bayri-
scher Musik und gutem Stark-
bier“, teilte Maria Hintereder
für die Faschingsgesellschaft
mit. Denn auch sie haben so
kurzfristig keinen Fastenpredi-
ger gefunden. Aber eine Musi
gibt’s: Dafür sorgt die „16nahoib
Musi“ ab 19 Uhr. Karten gibt es
ab dem heutigen Samstag bei
der Sudhausquelle Müllerbräu
Neuötting und dem Friseur
Kopfsache in Altötting. − red

Lieber eins als keins:
Starkbierfest light

ohne Fastenprediger

Stammham. Die Bürgerver-
sammlung der Gemeinde findet am
Donnerstag, 23. März, ab 19.30
Uhr beim „Dorfwirt“ statt. Neben
dem Rechenschaftsbericht des 1.
Bürgermeisters und einer allgemei-
nen Aussprache besteht für die
Bürger die Möglichkeit, Anträge
an die Gemeinde zu stellen. − le

Der Bürger
hat das Wort

Winhöring. Die östliche Sport-
platzzufahrt ist ab der Einmün-
dung in die Steinhöringer Straße
im Zeitraum von 20. bis 24. März
für drei Tage komplett gesperrt,
teilt die Gemeinde mit. Die Umlei-
tung erfolgt über die westliche
Sportplatzzufahrt in der Unteren
Hofmark. Der Weg entlang der
Isen, beginnend nördlich vom Ten-
nisplatz bis zur Isenbrücke Stein-
höring ist für den Fuß- und Fahr-
radverkehr auch im gesperrten
Straßenabschnitt frei. − red

Sportplatzzufahrt
gesperrt
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Bauhof-Gärtner Stefan Laumann hat am Donnerstag die Pflanzgrube für die Linde vorbereitet und den Baum
im Beisein von Willi Wurm (2.v.l.), Bürgermeister Peter Haugeneder (3.v.l.) und Zweitem Bürgermeister Horst
Schwarzer (li.) eingesetzt. − Foto: Lambach
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